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Brigitte Hürzeler mit an der Spitze der aargauischen gemeinnützigen Frauenvereine

Rueder- und Suhrental Seite an Seite
st Eine Rueder- und eine 

Suhrentalerin werden wäh-
rend eines Jahres an der 
Spitze der aargauischen ge-
meinnützigen Frauenvereine 
stehen. Irene Leuenberger-
Rufer, die bisherige Präsi-
dentin, stammt aus Schloss-
rued, ihre Nachfolgerin, Bri-
gitte Hürzeler, wohnt in 
Schöftland.

st. Es war ein äusserst positi-
ves Vereinsjahr für die Ge-
meinnützigen in unserem Kan-
ton. Nicht nur, dass sie im ver-
gangenen Jahr den Heimat-
schutzpreis - immerhin l0'000 
Franken - bekommen haben, 
das Spendenvolumen hat die 
neue Rekordmarke von 
625'758 Franken erreicht. Die 
67. Generalversammlung fand 
in den Räumlichkeiten der 
Schweizerischen Gartenbau-
schule Niederlenz statt, die aus 
Anlass ihres 100-Jahr-
Jubiläums Gastgeberin war.
Die Jahresrechnung schloss 
positiv ab - dank des Heimat-
schutzpreises. Der Altersfonds 
wird aufgelöst, er wurde gebil-
det in einer Zeit, da es noch 
keine AHV gab. Der Restbe-
trag wird der Mütterhilfe über-
wiesen. Trotz positiven Kas-
senbestands wurde der Mit-
gliederbeitrag um 100 Pro-
zent (!) erhöht, nämlich von 20 
auf 40 Rappen pro Mitglied.
Die aargauische Vereinigung 
umfasst rund 9'300 Mitglieder, 
aufgeteilt in 29 Sektionen.
Von «Farbschachtel» ge-
gründet

Die AGF-Präsidentin Irene 
Leuenberger gab Doris Lü-
scher von der Schweizerischen 
Gartenbauschule Gelegenheit, 
die Institution kurz vorzu-
stellen. Drei Frauen - aufgrund 
ihrer Namen Roth, Schwarz 
und Brun wurden sie nur 
«Farbschachtel» genannt -
sahen die Notwendigkeit, 
Töchtern das Gartenhandwerk 
beizubringen. Heute ist die 
GBS ein florierendes Unter-
nehmen, das auch schulisch 
schwächeren Jugendlichen die 

Möglichkeit zu einer Ausbil-
dung bieten kann. Angegliedert 
wurde inzwischen ModeElle, 
wo Be-kleidungs-Gestalterin-
nen eine profunde Ausbildung 
geniessen und oft vor Aufträ-
gen kaum ein und aus wissen.

Stabwechsel eingeläutet
Nach zwölf Präsidialjahren 

muss Irene Leuenberger-Rufer 
infolge Amtszeitbeschränkung 
zurücktreten. Sie hat in der 
Schöftlerin Brigitte Hürzeler; 
eine würdige Nachfolgerin 
gefunden, zumal Brigitte Hür-
zeler vor bald 20 Jahren auch 
die Gartenbauschule absolviert 
hat. Im ersten Jahr soll das Prä-
sidialamt als Co-Präsidium 
geführt werden. Nur so kann 
die immense Arbeit bewältigt 
und ein sauberer Übergang 
geschaffen werden. Brigitte 
Hürzeler gehörte bis jetzt dem 
AGF-Vorstand noch nicht an. 
Sie gab ihren Einstand perfekt, 
indem sie auch gleich ihre Fä-
higkeiten dokumentierte: Die 
Feier zur Verleihung des Hei-
matschutzpreises hat sie zu 

einer originellen Videoshow 
gestaltet.

Neben den beiden Co-
Präsidentinnen wirken Margrit 
Eichner, Elisabeth Flury, Es-
ther Meier (noch für ein Jahr) 
und Ruth Meier im Vorstand 
mit, welcher sich ab sofort 
auch eine winzige Entschädi-
gung für seine Arbeit «bewil-
ligte».
Freude war spürbar

Brigitte Hürzeler wurde 
herzlich im Kreis des AGF 
empfangen und gleich mit 
Geschenken, guten Wünschen 
und Blumen überschüttet. 
Beim Apéro im Park der Gar-
tenbauschule liess ihre Heim-
sektion Schöftland als symbo-
lischer Akt 40 Brieftauben in 
die Luft, die die frohe Bot-
schaft im Suhrental verkünden 
sollen.

Auf dass das Birnbäumchen «Gute Louise» wachse und ge-
deihe: Irene Leuenberger, Margrit Feller (Schöftler Präsiden-
tin) und Brigitte Hürzeler. (Bild: st.)


